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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 28. November, 9.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl begrüßt über 200 Betroffene, Politikerin-
nen und Politiker und Fachleute, die neue Modelle für die Ausbildung und
Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen diskutieren. Der Fachtag
„Arbeit für alle!” findet auf Einladung des Behindertenbeauftragten und
des Behindertenbeirats der Landeshauptstadt München am  28. Novem-
ber von 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr statt.
Welche Bedeutung hat Arbeit für Menschen mit Behinderungen? Dazu
äußern sich vier betroffene Frauen, die mit ihren Beeinträchtigungen sehr
unterschiedliche Erfahrungen auf dem Arbeitsmarkt gemacht haben.
Anschließend werden zwei Projekte vorgestellt, die für München neu sind
und die Chancen von Menschen mit Behinderungen auf dem allgemeinen
Arbeitsmarkt erhöhen würden: die Arbeitsassistenz und die Verzahnte
Ausbildung. Zum Abschluss werden Politikerinnen und Politiker erläutern,
wie die Forderung „Arbeit für alle!” für Menschen mit Behinderung umge-
setzt werden kann.
Das Programm des Fachtags ist auf der Website www.behindertenbeirat-
muenchen.de zu finden.

Wiederholung
Freitag, 28. November, 11.30 Uhr,

Münchner Marionettentheater, Blumenstraße 32

Kasperl Larifari vom Marionettentheater freut sich über einen Scheck in
Höhe von 75.000 Euro für den neuen Familienpass 2009, den Ralf Müller,
Vorstand der Spardabank München e. G., Bürgermeisterin Christine Strobl
übergibt. Der Münchner Familienpass bietet 124 günstige Freizeitangebo-
te. Auch beim Marionettentheater, das bald 150. Geburtstag feiert, zahlen
Familien-Pass-Inhaber weniger. Den neuen Familienpass für das nächste
Jahr gibt es pünktlich zum Weihnachtsgeschäft ab dem 8. Dezember zum
Beispiel in den Filialen der Sparda-Bank und in der Stadt-Information im
Rathaus. Mehr zu den neuen Angeboten des Passes bei dem Termin mit
Kasperl Larifari im Münchner Marionettentheater.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

http://www.behindertenbeirat- muenchen.de
http://www.behindertenbeirat- muenchen.de
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Wiederholung
Freitag, 28. November, 17 Uhr, Marienplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung des Christkindl-
marktes auf dem Marienplatz.

Wiederholung
Freitag, 28. November, 18 Uhr, Hochschule München –

Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften, Am Stadtpark 20

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers nimmt an der Podiumsdiskussion
„Die Bedeutung der Kulturellen Bildung für die Gestaltung von Lernkultu-
ren” mit Ministerialrat Michael Weidenhiller (Bayrisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus), Martina Liebe (Bayerischer Jugendring) und
Dr. Helle Becker (Expertise & Kommunikation für Bildung, Essen) teil. Die
Podiumsdiskussion findet im Rahmen der zweitägigen Fachtagung zum
„Praxisforschungsprojekt – Leben lernen” am 27. und 28. November statt.

Wiederholung
Freitag, 28. November, 18.30 Uhr, Münchner Freiheit

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet den Weihnachtsmarkt Münch-
ner Freiheit, der dieses Jahr unter dem Motto „Unserer Hände Arbeit”
steht.

Wiederholung
Freitag, 28. November, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zur Veranstaltung
„Frauen für Menschenrechte und Frieden”. Auf dem Podium sitzen die
Preisträgerinnen 2006 und 2007 des Alternativen Nobelpreises (Right
Livelihood Award): Dekha Ibrahim Abdi (Kenia) und Ruth Manorama
(Indien). Einführung: Monika Griefahn (MdB), in Vorstand und Jury der
Right Livelihood Award Stiftung; Moderation Renate Börger.
Veranstalter: Nord Süd Forum München e. V. in Kooperation mit der Stadt
München, der Hochschule München und dem Katholischen Fonds.
Informationen: Nord Süd Forum München e. V., Telefon 85 63 75 23,
www.nordsuedforum.de

Sonntag, 30. November, 11 Uhr, Residenztheater

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Festveranstaltung
„60 Jahre Adventskalender für gute Werke der Süddeutschen Zeitung“.

http://www.nordsuedforum.de
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Dienstag, 2. Dezember, 11 Uhr, Rathaus,

Amtszimmer von Bürgermeister Hep Monatzeder (Zimmer 203)

Preisübergabe an die Sieger des Straßenmusiker-Wettbewerbs 2008: Bür-
germeister Hep Monatzeder als Schirmherr des Straßenmusiker-Wettbe-
werbs 2008 und Professor Dr. Claus Hipp als Stifter übergeben im Beisein
von Moritz Petersen, Projektleiter Münchner Künstlerhaus-Stiftung, und
Albert Dietrich, Stadt-Information, den Siegern – für die Gruppe Rock/Pop:
Igor Stravansky und für die Gruppe Volksmusik: Wayna Picchu – den
„Morisken-Stadtpfeifer” mit der dazugehörigen „Stadtpfeifer-Tafel”.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Dienstag, 2. Dezember, 15 Uhr, Südbad, Valleystraße 37

Ein weiterer Baustein im Münchner Bäderkonzept ist umgesetzt: Die Ge-
neralsanierung des Südbads ist abgeschlossen. Damit hat nun auch der
Münchner Süden sein eigenes attraktives Familien- und Freizeitbad. Ober-
bürgermeister Christian Ude, Stephan Schwarz, SWM-Geschäftsführer
Versorgung und Technik, und Christine Kugler, SWM-Bäderchefin, eröffnen
das Bad und stellen die Neuerungen vor. Im Anschluss werden sie das
Bad im Rahmen eines Bürgerfests offiziell an die Badegäste übergeben.

Dienstag, 2. Dezember, 19 Uhr, Jüdisches Museum

Eröffnung der Ausstellung „Orte des Exils 01: Places of Exile > MÜNIH
VE ISTANBUL“.. Es sprechen Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) in Vertretung
des Oberbürgermeisters, Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und
A. Rifat Köksal, Generalkonsul der Republik Türkei. Jutta Fleckenstein,
Kuratorin, hält eine Einführung zur Ausstellung.
Pressevorbesichtigung am Montag, 1. Dezember, um 11 Uhr im Jüdi-
schen Museum.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 3. Dezember, 19 Uhr, Museum Villa Stuck

Bürgermeisterin Christine Strobl und Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küp-
pers sprechen zur Eröffnung der Ausstellung „Franz von Stuck – Meister-
werke der Malerei”. Margot Th. Brandlhuber, Kuratorin der Ausstellung, hält
eine Einführung.
Pressevorbesichtigung am Dienstag, 2. Dezember, 11 Uhr im Museum
Villa Stuck.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 4. Dezember, 19 Uhr,

Pausenhalle der Rudolf-Diesel-Realschule, Schulstraße 3

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 9 (Neuhausen - Nymphenburg).
Zu Beginn der Versammlung informieren Bürgermeisterin Christine Strobl
und Ingeborg Staudenmeyer, Bezirksausschussvorsitzende, über den
Stadtbezirk.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
verkehr, Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiin-
spektion, Stadt-Information und die Bezirksausschussvorsitzende Inge-
borg Staudenmeyer.

Meldungen

Semesterticket: Freistaat und Hochschulen müssen endlich handeln!

(27.11.2008) Oberbürgermeister Christian Ude fordert als Vorsitzender der
Gesellschafterversammlung des Münchner Verkehrsverbundes den Frei-
staat Bayern und die Hochschulen auf, ihren Lippenbekenntnissen zum
Semesterticket endlich Taten folgen zu lassen. Ude betont, dass die aktu-
elle wirtschaftliche Bedrängnis, in die viele Studenten hineingeraten sind,
allein durch den Freistaat und die Hochschulen herbeigeführt wurde: „Der
Freistaat Bayern hat den überproportionalen Anstieg der Ausbildungstarife
im MVV gefordert und ausgelöst, indem er seine Zuschüsse in den letzten
Jahren um rund ein Drittel zurückgefahren hat und dadurch allein im Stadt-
verkehr München rund 13 Millionen Euro sparen konnte. Außerdem hat
der Freistaat in Bayern Studiengebühren ermöglicht, die dann von den
Hochschulen auch eingeführt wurden und Studenten mit bis zu 1.000 Euro
im Jahr belasten. Schließlich wurden die Studenten mit längeren Verkehrs-
wegen belastet, als der Freistaat Hochschulgrundstücke in der Innenstadt
zu Höchstpreisen verkaufte und Neubauten in Garching errichtete.”
Wenn der Freistaat jetzt seine noch im Sommer bekräftigte ablehnende
Haltung zu Semestertickets aufgebe, müsse er dies wie Nordrhein-West-
falen mit einem finanziellen Beitrag ermöglichen. In NRW wird das Se-
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mesterticket vom Land mit 21 Millionen Euro subventioniert. Ude: „Wenn
die Hochschulen ihre Erreichbarkeit endlich als wesentlichen Teil der Studi-
enbedingungen erkennen, können sie ebenfalls mit einem Zuschuss zur
Realisierung von Semestertickets beitragen. Die Studiengebühren haben
ja den ausdrücklichen Zweck, die Studienbedingungen zu verbessern.”
Auf jeden Fall müsse die Einführung des Semestertickets aufkommens-
neutral sein, da nicht die Masse der MVV-Kunden mit Mehrkosten bela-
stet werden dürfe. Ude wörtlich: „Wenn es den Studentenvertretungen
gelingt, ein aufkommensneutrales Modell eines Semestertickets vorzu-
schlagen, das auch die Akzeptanz der Studentenschaft findet, kommt
selbstverständlich auch ein solches Solidarmodell in Frage, bei dem die
Kosten auf alle Studenten umgelegt werden, also auch solche, die den
MVV nicht benutzen. Bisher war es aber trotz jahrelanger Bemühungen
niemandem möglich, angesichts der Münchner Ausgangslage, die sich
grundlegend von anderen Universitätsstädten unterscheidet, ein solches
Modell zu entwickeln. Die Münchner Besonderheit liegt darin, dass bereits
ein extrem hoher Teil der Studentenschaft den öffentlichen Personennah-
verkehr benutzt, so dass eine Umlegung der Fahrtkosten auf alle Studen-
ten die vergleichweise geringe Zahl von Nichtbenutzern des ÖPNV so
stark belasten würde, dass das Bundesverfassungsgericht dies für un-
zulässig erklärt hat.”
Wenn studentische Vertreter auf das Jobticket und dessen Preisgestal-
tung verweisen, muss nach Ansicht des Oberbürgermeisters darauf hin-
gewiesen werden, dass hier immer der Arbeitgeber ein großes Kontingent
von Tickets erwirbt, in der Regel einen Teil des Fahrpreises selbst über-
nimmt und die Tickets daher verbilligt weitergibt. Dafür bekommt er einen
Mengenrabatt von bis zu zehn Prozent. Dies wäre, wie die Verkehrsunter-
nehmen im MVV betont haben, auch im Hochschulbereich möglich, die
Hochschulen müssten sich dann aber auch bereit erklären, von diesem
Angebot zugunsten ihrer Studentinnen und Studenten Gebrauch zu ma-
chen.

Münchner C&A-Filialen spenden 10.000 Euro an den Mittagstisch

für bedürftige Kinder

(27.11.2008) Kein Kind soll aus finanziellen Gründen auf ein Mittagessen in
der Schule oder der Kindertagesstätte verzichten müssen. Mit diesem Ziel
sammelt die Münchner Sozialstiftung, eine Stiftung der Landeshauptstadt
München, in Kooperation mit dem SZ-Adventskalender seit dem vergan-
genen Schuljahr Spenden für das Projekt „Schülerlunch”. Kindern aus Fami-
lien mit geringem Einkommen, die sich sonst die Kosten für den Mittags-
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tisch nicht leisten könnten, soll damit die kostenlose Teilnahme ermöglicht
werden.
Fünf Münchner C&A-Filialen haben die Aktion nun mit 10.000 Euro unter-
stützt. Andreas Prinzen, Filialleiter von C&A in der Kaufingerstraße, über-
reichte Oberbürgermeister Christian Ude den Spendenscheck in dessen
Amtszimmer im Rathaus. Im Rahmen der Weihnachtskampagne des
Unternehmens spende jede der 436 C&A-Filialen in Deutschland jeweils
2.000 Euro für ein Projekt vor Ort, erläuterte Prinzen. „Damit wollen wir
ein Zeichen setzen, dass gerade der Einzelhandel zu Weihnachten neben
dem Geschäft auch die Menschlichkeit nicht aus dem Auge verlieren darf”,
so Prinzen.
Ude bedankte sich für die Spende und wies darauf hin, dass das Projekt
„Schülerlunch” auf private Spenden angewiesen sei, weil öffentliche Zu-
weisungen an die bedürftigen Kinder aufgrund der Hartz IV-Regelungen
nicht möglich seien. Mit den Spenden konnte bislang 1.300 Kindern die Teil-
nahme am Mittagstisch ermöglicht werden. „Und wir freuen uns über jede
weitere Spende, mit der wir das Angebot weiter ausbauen können”, so
Ude. Denn nach Schätzungen des Sozialreferats bräuchten mindestens
dreimal so viele Kinder eine solche Unterstützung.
Spenden für das Projekt „Schülerlunch” nimmt die Münchner Sozialstif-
tung unter folgender Kontoverbindung entgegen: Landeshauptstadt Mün-
chen, HypoVereinsbank München, BLZ 700 202 70, Konto 275 40 70, Ver-
wendungszweck: Sozialstiftung Mittagstisch.

Ausstellung „Franz von Stuck – Meisterwerke der Malerei”

(27.11.2008) Anlässlich seines 80. Todestages präsentiert das Museum
Villa Stuck  vom 4. Dezember bis 15. März Meisterwerke des letzten gro-
ßen Künstlerfürsten Franz von Stuck (1863 – 1928). Als markante Persön-
lichkeit an der Wende vom 19. Jahrhundert zur Moderne und als prägende
Kraft, nicht nur der Münchener Secessionsbewegung, wurde Stuck in der
Zeit um 1900 international als bedeutendster Künstler Deutschlands ge-
feiert.
Die Ausstellung zeigt die zentralen Werke im Schaffen Franz von Stucks,
54 oft großformatige Gemälde und Pastelle aus den großen Museen in
Europa – wie der Eremitage in St. Petersburg, dem Musée d’ Orsay in
Paris, der Nationalgalerie in Sofia, dem Museum der bildenden Künste in
Budapest, dem Belvedere in Wien, dem Ca’ Pesaro in Venedig – sowie aus
internationalen Privatsammlungen in Europa und Amerika; Hauptwerke
und überraschende Neuentdeckungen, bislang unbekannte oder verloren
geglaubte Exponate, die selten oder noch nie öffentlich gezeigt wurden.
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Die aktuelle Ausstellung vergegenwärtigt Stucks Bedeutung und die inter-
nationale Anerkennung seiner Malerei sowie ihre Wechselwirkung mit
brennenden Fragestellungen in Naturwissenschaft, Kultur und Gesell-
schaft wie auch den neuesten europäischen Kunstströmungen seiner Zeit.
Maßgebliche Hauptwerke seines Schaffens wurden während der großen
Kunstausstellungen, z.B. der Biennale in Venedig 1909, von internationalen
Museen, führenden Kunsthändlern und privaten Sammlern erworben. Mit
ihnen ist eine Neubewertung des Künstlers und begehrten Lehrers an der
Münchner Akademie möglich (zu seinen Schülern zählten Kandinsky, Klee,
Geiger, Albers etc.). Das Museum Villa Stuck besitzt dazu selbst eine
Sammlung bahnbrechender Frühwerke, die von Gemälden aus dem priva-
ten Nachlass des Künstlers ergänzt werden.
Zur Ausstellung erscheint im Hirmer Verlag ein ausführlich kommentierter
Katalog mit Texten  von Margot Th. Brandlhuber, Michael P. Fuhr, Thimo
Günther, Hubertus Kohle, Fabienne Liptay, Simon Reynolds, Esther Sophia
Sünderhauf und Alessandra Tiddia, herausgegeben von Margot Th. Brandl-
huber und Michael Buhrs. Die Beiträge behandeln u. a. Stucks Bilder von
Archetypen zwischen Klassizismus und Urgewalt, ihre Bedeutung im Zu-
sammenhang mit der Antikenrezeption in bildender Kunst und Literatur,
die Vorbilder Stucks wie Arnold Böcklin und die englischen Präraffaeliten,
Stucks internationale Erfolge, den Maler im Licht seiner frühen Biografen
und eine Gegenüberstellung mit den Anfängen der Kinematografie.
Die Ausstellung wird am Mittwoch, 3. Dezember, um 19 Uhr von Bürger-
meisterin Christine Strobl und Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers er-
öffnet. Die Kuratorin der Ausstellung, Margot Th. Brandlhuber, hält eine
Einführung.
„Franz von Stuck. Meisterwerke der Malerei” ist vom 4. Dezember bis
15. März, Dienstag bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr geöffnet (am 24. De-
zember geschlossen). Der Eintritt kostet 9 Euro, 4,50 Euro. Nähere Infor-
mationen unter www.muenchen.de/kulturaktuell oder telefonisch unter
45 55 51-0, E-Mail: villastuck@muenchen.de.

Jüdisches Museum: Ausstellung „Orte des Exils 01“

(27.11.2008) Ergänzend zu der Ausstellung „Stadt ohne Juden – Die Nacht-
seite der Münchner Stadtgeschichte” (24. September bis 30. August 2009)
stellt das Jüdische Museum in Folge drei Orte vor, die nach den Vertrei-
bungen seit dem Mittelalter bis ins 20. Jahrhundert Fluchtpunkte wurden:
Istanbul (3. Dezember bis 8. März), Tel Aviv (25. März bis 7. Juni 2009) und
Washington Heights (17. Juni bis 30. August 2009).

http://www.muenchen.de/kulturaktuell
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„Hier kann jeder unter seinem Feigenbaume und seinem Weinstocke
ruhig leben”, schreibt der Rabbiner Isaak Zarfati in einem Aufruf im
15. Jahrhundert aus dem Osmanischen Reich. Ausgehend von diesem
Brief eröffnet die Ausstellung „Orte des Exils 01: Places of Exile > MÜNIH
VE ISTANBUL” den Blick auf den exotischen Exilort Istanbul. Was bedeute-
tet die Flucht von West nach Ost? Vom katholischen München in die musli-
mische Stadt am Bosporus? Istanbul als toleranter Ort? Als Transitpunkt
nach Palästina? Wer suchte und fand von 1933 bis 1945 in Istanbul Exil?
Gezeigt werden Lebensgeschichten zwischen München und Istanbul, das
Zusammentreffen von Kulturen, geprägt durch die Widersprüche von Ver-
folgung und Neubeginn.
Eine Installation des Künstlers Via Lewandowsky, Berlin, veranschaulicht
die Licht- und Schattenseiten des Alltags im Exilort Istanbul.
Zur Eröffnung der Ausstellung „Orte des Exils 01: Places of Exile > MÜNIH
VE ISTANBUL” am Dienstag, 2. Dezember, um 19 Uhr sprechen Stadtrat
Nikolaus Gradl (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters, Kulturreferent
Dr. Hans-Georg Küppers, A. Rifat Köksal, Generalkonsul der Republik Tür-
kei. Jutta Fleckenstein, Kuratorin, hält eine Einführung zur Ausstellung.
Die Ausstellung ist vom 3. Dezember bis 8. März, Dienstag bis Sonntag
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt beträgt 6 Euro, ermäßigt 3 Euro.
Nähere Informationen sind unter www.juedisches-museum-muenchen.de,
oder telefonisch unter 33 73 46, erhältlich.

France Mobil: Französischunterricht mal anders

(27.11.2008) Am Freitag, 5. Dezember, macht ein „France Mobil” von 9.50
bis 13.20 Uhr Station im Städtischen Thomas-Mann-Gymnasium (Drygal-
ski-Allee 2). Das Team des France Mobil wird den Schülerinnen und Schü-
lern der 6. und 7. Jahrgangsstufe in Form von Sketchen, Theater- und
Sprach-Arbeitsgruppen, Liedern und Spielen die französische Sprache und
Kultur näher bringen.
Das Programm France Mobil ist eine Initiative der Kulturabteilung der fran-
zösischen Botschaft und der Robert-Bosch-Stiftung unter der Schirmherr-
schaft des Bevollmächtigten der Bundesrepublik Deutschland für die
deutsch-französische kulturelle Zusammenarbeit, Klaus Wowereit, und
des französischen Ministers für Jugend, Bildung und Forschung, Xavier
Darcos. Das Projekt ist das französische Pendant zum Programm
„DeutschMobil”, das im Januar 2001 ins Leben gerufen wurde.
Achtung Redaktionen: Ansprechpartnerin für Berichterstattung ist Bar-
bara Hack, Telefon 7 45 03 09-0, Fax 7 45 03 09-49.

http://www.juedisches-museum-muenchen.de
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Experimente mit Wasser auf der Heim + Handwerk

(27.11.2008) Kinder begeistern sich für einfache naturwissenschaftliche Ex-
perimente, die ihnen auf spielerische Art  Wissen über Phänomene aus
der Welt der Physik und Chemie vermitteln. Die städtischen Kindertages-
einrichtungen beteiligen sich deshalb seit rund einem Jahr an dem bundes-
weiten Netzwerk „Haus der kleinen Forscher”, einer Initiative der Helm-
holtz-Gemeinschaft, von McKinsey&Company, der Siemens AG und der
Dietmar-Hopp-Stiftung, die es sich  zum Ziel gesetzt hat, die frühkindliche
Bildung insbesondere in Naturwissenschaft und Technik zu fördern.
Was Kinder fasziniert, kann auch für Erwachsene interessant sein, zum
Beispiel Experimente mit dem Element Wasser. Im Rahmen der Sonder-
schau der Messe Heim + Handwerk, die vom 29. November bis 12. De-
zember stattfindet, besteht für die Besucherinnen und Besucher die Gele-
genheit, eigene Erfahrungen dazu zu sammeln. Das Schul- und Kultusrefe-
rat der Landeshauptstadt München lädt  am Stand 225 in Halle B 3 dazu
ein.
Nähere Informationen unter Telefon 2 33-2 86 30, Marlene Kelch.

Veranstaltungsreihe „Einblicke“: Werbung für München

(27.11.2008) Zum Ende des Jubiläumsjahres 2008 zeigt Dr. Brigitte Huber
am Dienstag, 2. Dezember, unter dem Titel „Werbung für München“
Werbefilme über die bayerische Landeshauptstadt aus den Jahren 1938,
1957 sowie 2002 und stellt die städtische Selbstdarstellung zur Diskus-
sion. Die Veranstaltung findet im Rahmen der vom Stadtarchiv München
monatlich angebotenen Reihe „Einblicke“ statt. Die Veranstaltung beginnt
um 18.30 Uhr im Stadtarchiv München, Winzererstraße 68. Der Eintritt ist
frei. Nähere Informationen unter www.muenchen.de/stadtarchiv.

Buchmarkt der unabhängigen Verlage

(27.11.2008) Unter dem Titel „Bücher. Bilder. Bazar: Andere Bücher braucht
das Land“ findet am Samstag, 29. November, von 11 bis 20 Uhr und am
Sonntag, 30. November, von 10 bis 18 Uhr im Literaturhaus am Salvator-
platz 1, 3. Obergeschoss, ein Buchmarkt der unabhängigen Verlage statt:
29 Verlage aus Deutschland, Österreich und der Schweiz stellen ihre lite-
rarischen Programme, ihre Bücher und ihre Autorinnen und Autoren vor.
Außerdem präsentiert die Champions-League der Illustratorinnen und
Illustratoren Buchkunst und Drucke.
Begleitet wird der Markt von verschiedenen Veranstaltungen:
- Autorensprechstunden am Samstag und Sonntag

(siehe Stundenplan vor Ort)

http://www.muenchen.de/stadtarchiv
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- Samstag, 29. November, 16 Uhr:
Diskussionsrunde mit Verlegerinnen und Verlegern

- Sonntag, 30. November, 12 Uhr:
Diskussionsrunde mit Illustratorinnen und Illustratoren

- Sonntag, 30. November, 16 Uhr:
Diskussionsrunde mit Autorinnen und Autoren

Der Eintritt zum Markt und zu den Veranstaltungen ist frei.
Der Buchmarkt wird von der Stiftung Literaturhaus in Zusammenarbeit
mit dem Kulturreferat und dem Referat für Arbeit und Wirtschaft der
Landeshauptstadt München veranstaltet. Nähere Informationen unter
www.literaturhaus-muenchen.de/bazar, www.literaturhaus-muenchen.de/
presse oder telefonisch (Literaturhaus) unter 29 19 34-11 erhältlich.

Ausstellung und Vernissage in der Stadtbibliothek Laim

(27.11.2008) „Landschaften – Blumen – Tierporträts” ist der Titel einer Aus-
stellung mit Aquarellen, die in der Stadtbibliothek Laim, Fürstenrieder Stra-
ße 53, von 2. Dezember bis 8. Januar zu sehen ist. Landschaften, Blumen
und ausdrucksvolle Tierporträts gehören zu den bevorzugten Motiven der
Aquarellmalerin Sigrid Stadelhofer. Die Ausstellung zeigt auch Motive aus
ihrem „Tierheim Manresa-Aquarellkalender”, mit dem die Künstlerin seit
Jahren das Tierheim Manresa in Spanien unterstützt. Dieser Kalender
liegt auch während der Vernissage, die am 2. Dezember von 19.30 bis
21 Uhr in den Räumen der Bibliothek stattfindet, zum Verkauf aus.
Die Münchnerin Sigrid Stadelhofer hat mit Ausstellungen in München,
Stuttgart und Memmingen auf sich aufmerksam gemacht. Sie gehört seit
fünf Jahren dem Internationalen Watercolour Workshop an. Gefördert und
unterrichtet wurde sie von ihrem Schwiegervater, dem akademischen
Kunstmaler Helmut Stadelhofer.
Der Eintritt ist frei. Die Öffnungszeiten der Bibliothek sind: Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19
Uhr. Nähere Informationen unter Telefon 1 27 37 33-0 oder im Internet un-
ter www.muenchner-stadtbibliothek.de/laim.

Ausstellung und Vernissage in der Stadtbibliothek Moosach

(27.11.2008) Vom 2. Dezember bis 15. Januar zeigt Ingeborg Hackl in der
Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61a (Telefon 30 90 54 79-0) ihre
neuen Bilder. Die Künstlerin, geboren in Regensburg, lebt seit vielen Jah-
ren in München. Nach ihrer Pensionierung fand sie die Liebe zur Malerei
und besuchte seither viele Lehrstunden bei verschiedenen Mallehrern und
in den unterschiedlichsten Maltechniken. Es entstehen Landschafts- und
Tierbilder, hauptsächlich in Aquarelltechnik, aber auch in Acrylmalerei und

http://www.literaturhaus-muenchen.de/bazar
http://www.literaturhaus-muenchen.de/presse
http://www.literaturhaus-muenchen.de/presse
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/laim
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in Pastell. Alle Bilder zeigen Ingeborg Hackls Liebe zur Natur und ihre Freu-
de an der Tierwelt. Einige Bilder waren bereits in der „munich art gallery”
zu sehen. Die Vernissage findet am Dienstag, 2. Dezember, um 19.30 Uhr
statt. Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt zu den üblichen Öffnungszeiten
der Bibliothek zu besichtigen: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr.

Winterdienstbilanz für Dienstag, 25. November

(27.11.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Dienstag, 25. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 296 Fahrzeuge: 213
Streuguteinsatz:
Salz: 99,19 t Splitt: 104,55 t
Kosten des Einsatztages: 149.316,36 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 12
Bisherige Einsatztage: 13
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2008/2009: 1.997.396,64 Euro



Rathaus Umschau
Seite 13

Baureferat in eigener Sache

(teilweise voraus)
Vorsorgliche Sperrung der Sporthallen an der

Grund- und Hauptschule Walliser Straße 5

(27.11.2008) Im Rahmen einer regelmäßigen Begutachtung der Dachkon-
struktion der Sporthallen an der Grund- und Hauptschule Walliser Straße 5
durch einen vom Baureferat (Hochbau) beauftragten Statiker hat sich am
25. November gezeigt, dass das auf einer tragenden Decke aus Stahlbe-
ton aufgesetzte Walmdach aus Holz statische Mängel aufweist. Aus die-
sem Grund kann eine ausreichende Standsicherheit der Dach- und Dek-
kenkonstruktion nicht mehr zweifelsfrei gewährleistet werden. Die Sport-
hallen einschließlich der Jugendräume im Kellergeschoss wurden daher
gestern aus Vorsorgegründen bis zur Beseitigung der Mängel gesperrt.
Noch bei der letzten Untersuchung durch den TÜV Rheinland im Jahr 2007
wurden keine Mängel festgestellt.
Das Vorgehen der Begutachtung der Sporthalle ist Teil des vom Baureferat
entwickelten Vorgehens bei der systematischen Untersuchung von weit-
gespannten Tragwerken. Das Baureferat hatte den Stadtrat bereits im
März und Dezember 2006 über das Vorgehen unterrichtet.
Das Baureferat (Hochbau) hat umgehend die Planungen für eine Verstär-
kung der Holzkonstruktion des Walmdaches in Auftrag gegeben. Es wird
angestrebt, dass die Halle nach den Weihnachtsferien wieder in Betrieb
gehen kann.
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Dr. Georg Kronawitter / Dr. Reinhold Babor / Tobias Weiß / Otto Seidl

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331  München                                                                                      ANTRAG
                                                                                                               27.11.08

Nicht mehr mit �Kanonen auf Spatzen schießen� � München gestaltet seine Entwäs-
serungssatzung bürgerfreundlicher

Der Stadtrat möge beschließen:
Die Münchner Entwässerungssatzung wird auf Empfehlung des Landesamtes für Umwelt-
schutzes dahingehend geändert, dass bei der wiederkehrenden Prüfung der Dichtheit von
Hausentwässerungsleitungen in jenen Fällen statt der Druckprüfung die Sichtprüfung per
Kamera ausreicht, bei denen es sich nur um die Einleitung häuslicher Abwässer handelt.
Diese Regelung gilt auch für jene Hausentwässerungsleitungen im Bestand, für die bis En-
de 2015 erstmalig ein Dichtheitsnachweis zu erbringen ist.

Begründung

Die erstmalige Erbringung des Dichtigkeitsnachweises für die privaten Hausentwässe-
rungsleitungen ist ein bayernweites Thema. Sie wird für Hauseigentümer Kosten in Milliar-
denhöhe verursachen, da viele Bestandsleitungen den hohen Anforderungen eines Dicht-
heitsprüfung nicht genügen werden und daher Sanierungen angesagt sind.

In einem aktuellen Aufmacherartikel für das Organ des Eigenheimerverbandes Bayern e.V.
hat daher der mit dieser Thematik seit langem befasste Mitarbeiter des Landesamtes für
Umweltschutz den für die Entwässerungssatzung zuständigen Körperschaften (Gemeinden,
Zweckverbände) dringend empfohlen, bei der Dichtheitsprüfung von Bestandsanlagen, die
nur häusliches Abwasser führen, �nicht mit Kanonen auf Spatzen zu schießen�. Konkret
empfiehlt er, auf eine Wasserdruckprüfung zu verzichten und dafür die auch in den techni-
schen Regelwerken für diesen Fall vorgesehene optische Prüfung per Kamerabefahrung
in der Satzung zu verankern.

Bislang ist in München nicht nur bei der Bauabnahme, sondern auch für Prüfungen im Be-
stand die Druckprüfung vorgesehen. Diese schärfere Regelung hat nach allen Erfahrungen
zwar keine messbare Auswirkung auf die Grundwasserqualität, belastet aber die Eigenhei-
mer wesentlich stärker, da auch feinste Undichtheiten zu kostspieligen Sanierungen führen.

Angesichts der finanziellen Anforderungen, die gerade im Immobilienbestand durch die e-
nergetische Gebäudesanierung auf die Eigenheimer zukommen, ist die Stadt München gut
beraten, ihr Ortsrecht so anzupassen, dass ohne Qualitätseinbuße im Umweltschutz den
Leuten genug Geld für diese wichtigen Investitionen in den Klimaschutz übrigbleibt.
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Quelle:

Hardy Loy, Landesamt für Umweltschutz, in �Siedlung und Eigenheim�  September- und
Oktoberausgabe 2008 (Auszug):

Zusammenfassung
Die großen Leitungslängen auf den Grundstücken in Verbindung mit den hohen Schadensraten ma-
chen deutlich, dass die Bedeutung der GEA für den Kanalnetz- und Kläranlagenbetrieb sowie den
Boden- und Grundwasserschutz nicht vernachlässigt werden darf. Eine absolute Dichtheit gibt es
nicht. Die Dichtheit der GEA wird an der Erfüllung der Prüfungsanforderungen gemessen, die wie-
derum von den Randbedingungen abhängig sind (Lage im Wasserschutzgebiet? Häusliches oder
industrielles Abwasser? Neubauabnahme?). Für den Boden- und Grundwasserschutz ist es nicht
hilfreich �mit Kanonen auf Spatzen zu schießen�, sondern gravierende Schäden in Abwasserlei-
tungen festzustellen und zu beheben.

Das bedeutet, dass zum Beispiel außerhalb von Wasserschutzgebieten für eine GEA, die aus-
schließlich häusliches Abwasser ableitet, als Dichtheitsprüfung eine optische Inspektion aus-
reichend sein kann, wohl wissend, dass damit kleine Undichtheiten in Kauf genommen werden.

gez.                                                                       gez.
Dr. Georg Kronawitter, Stadtrat                             Dr. Reinhold Babor, Stadtrat

gez.                                                                        gez.
Tobias Weiß, Stadtrat                                            Otto Seidl, Stadtrat
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Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München ANTRAG
                                                                                                               27.11.08

Gefährdungen für Kinder und Personal im Altbau des Gebäudes in der
Grundschule Berg am Laim umgehend beheben

Der  Sanierungsbedarf und dessen Kosten im Altbau an der Grundschule
Berg am Laim  wird zeitnah  dem Stadtrat zur Entscheidung vorgelegt.

Begründung:

Ein unabhängiges Fachgremium hat anscheinend  im Altbau der Grundschule
Berg am Laim erhebliche Mängel festgestellt. Fensterscheiben springen
ohne erkennbaren Grund aus den Rahmen usw. So berichtet die lokale
Wochenzeitung. Das Schulreferat ist deshalb aufgefordert, umgehend den
Handlungsbedarf und deren Kosten für eine Entscheidung im Stadtrat
vorzubereiten. Eine Gefährdung für Kinder und Lehrpersonal kann und darf
auf keinen Fall verantwortet werden.

gez.  gez.
Eva Caim, Stadträtin                                    Beatrix Burkhardt, Stadträtin

gez.
Dr. Georg Kronawitter, Stadtrat
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus 27. 11. 2008

Antrag Nr.:
Neugestaltung des �Sattlerplatzes�

Der Stadtrat möge beschließen:
• Die Stadtverwaltung legt dem Stadtrat ein Konzept zur Neugestaltung

des öffentlichen Raumes im Bereich der Sattlerstraße zwischen Post,
Parkhaus, Süddeutschem Verlag und Passage Kaufinger Tor vor.

• Dabei sind auch die Grundstücke der angrenzenden Post und des
Parkhauses einzubeziehen.

• Die endgültige Lösung für eine Neugestaltung des Platzes und der
angrenzenden Gründstücke soll im Rahmen eines offenen Architektur-
Wettbewerbes ermittelt werden.

Begründung:
Der �Sattlerplatz�, derzeit nur als Sattlerstraße gekennzeichnet, ist sowohl
funktional als auch stadtgestalterisch in einem jämmerlichen Zustand.
Die derzeit laufende Neubebauung des südlich gelegenen Areals des
Süddeutschen Verlags fordert auch zu einer Neugestaltung des
�Sattlerplatzes� heraus. Denn dieser ist das Bindeglied zwischen den künftig
öffentlich zugänglichen SZ-Höfen und der Passage �Kaufinger-Tor�, über die
man zur Fußgängerzone in die Kaufinger Straße gelangt. Sinnvoll wäre eine
Einbeziehung von Parkhaus und Post in die Neugestaltung. Für die beiden
existierenden Gebäude sind wirtschaftlich und gestalterisch lohnende
Alternativen vorstellbar.

Der Architektur-Wettbewerb soll unter Architekten und Landschafts-
architekten ausgeschrieben werden. Bildende Künstler sollen rechtzeitig in
die Neugestaltung des Ortes einbezogen werden.

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender

mailto:fdp@muenchen.de
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Herrn Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

                  27. November 2008

Antrag

Vortrag �100% Erneuerbare Energien sind möglich�

München lädt einen Vertreter des Solarenergie-Fördervereins Deutschland e.V. ein, bei einer
großen Veranstaltung den Vortrag �100% Erneuerbare Energien sind möglich� zu halten.

Begründung:

Die Energiewirtschaft leugnet seit langem bei jeder denkbaren Gelegenheit gezielt die Möglichkeit
einer Umstellung auf 100 Prozent Erneuerbare Energien � sie hätten nicht das erforderliche
Potential und seien unbezahlbar. Diese Fehlinformation wird seit Jahrzehnten mit allen Mitteln der
Werbetechnik verbreitet und hat inzwischen den Rang eines Paradigmas erreicht, d.h. einer weit
verbreiteten Ansicht, die mit der Wirklichkeit nicht übereinstimmen muss. (Ein bekanntes Beispiel
aus dem 16. Jahrhundert ist das Paradigma von der Erde als Zentrum des Universums.
Zu behaupten, die Erde drehe sich um die Sonne, war damals sogar lebensgefährlich.)
Heute behindert das �Paradigma von der Unverzichtbarkeit großer Kraftwerke� die schnelle
Realisierung der dringend notwendigen Energiewende.

Dabei ist die Möglichkeit einer raschen Umstellung auf Erneuerbare Energien längst erwiesen.
Noch 1994 wiederholte Dr. Angela Merkel als frisch ernannte Umweltministerin eine
Werbeaussage der deutschen Stromkonzerne, die in allen großen Zeitungen erschienen war:
�Sonne Wasser oder Wind können auch langfristig nicht mehr als 4 Prozent des deutschen
Strombedarfs decken.� Inzwischen stellen die Erneuerbaren Energien in Deutschland 18 Prozent
des Stroms. Die Branche boomt und sorgte für über 200.000 neue Arbeitsplätze. Der Durchschnitt
des Marktwachstums im Jahrzehnt 1994 � 2004 betrug 46% pro Jahr. Im Jahr 2005 verdoppelte
sich das Wachstum.

- 2 �
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Angesichts des bevorstehenden Klimawandels und der zur Neige gehenden Ölvorräte
(www.peakoil.de) ist neben den Bemühungen um Energieeinsparung und Energieeffizienz
die Umstellung auf Erneuerbare Energien überlebensnotwendig. Die wichtigste strategische
Aufgabe unserer Gesellschaft ist jetzt, das herrschende Paradigma von der Unverzichtbarkeit
der herkömmlichen Energieversorgung aktiv zu überwinden. Wie dies gehen kann, demonstriert Al
Gore mit großem Erfolg in seiner Initiative �Strom für Amerika zu 100 Prozent aus wirklich CO2-
freien Quellen innerhalb von 10 Jahren�. Er erzeugt damit endlich die Aufbruchstimmung, die
notwendig ist, das alte Energiesystem abzulösen.

Die zwei Erkenntnisse �Eine Umstellung der Energieversorgung auf 100 Prozent Erneuerbare
Energien ist in Deutschland möglich� und �Erneuerbare Energien stabilisieren die Energiepreise�
müssen so lange geduldig wiederholt werden, bis ein Umdenken erreicht ist, das die
Voraussetzung für eine Veränderung des Handelns ist.

Die Realisierung der Energiewende in Deutschland zeigt, dass wir den globalen Klimawandel ohne
internationale Vereinbarungen, alleine durch nationales Handeln eindämmen können. Ein
erfolgreiches rasches Voranschreiten dieser Umstellung in einem hochindustrialisierten und
dicht besiedelten Land wie Deutschland würde nicht nur technische und wirtschaftliche Hilfe
für die globale Energiewende bereitstellen, sondern auch argumentativ wichtige Impulse liefern.

Mechthild v. Walter
Stadträtin

mailto:mechthild.von-walter@muenchen.de
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